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Unterschiedliche Konzeptionen
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Berufskonzept
Akademische 

Grade
Stellung/Titel der 

Funktion

BBT‐reglementiert

Qualifikationen richten sich an 
der Beschäftigung aus

• Spezialgesetz oder
Konkordat

• geschützte Titel
• Voraussetzung für 
Berufszulassung

Beispiele:
- FMH (MedBG)
- Psychologe (PsyG-E)
- Lehrer
- Patentanwalt

• Bildungsverordnung
• Prüfungsreglemente
• staatlich anerkannt
• keine arbeitsmarktliche
Regulierung

Beispiele:
• über 200 berufliche Grundbildungen
• 400 Reglemente BP/HFP
• 27 Rahmenlehrpläne HF

• Bachelor
• Master
• PhD
• Professur

Qualifikationen richten sich
an der Fachrichtung/Disziplin 
oder an der wissen-
schaftlichen Leistung aus:

• Dozent/in
• Titular-/Honorarprofessur
• Direktor/in

Titel ist auf die aktuelle 
Tätigkeit bezogen. Titel 
geht mit dem Verlust 
der Tätigkeit verloren:

Arbeitsmarktliche 
Reglementierung



Titel als Informationsträger
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Zulassung Ausbildung Zugänge

Selektion Dauer 
(formale Bildung)

Inhalte / Qualität
(z.B. Lehrpersonen)

Zu weiteren 
formalen Bildungen / 

Berufen



Herausforderungen
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Standardisierungen im Bildungswesen
• Bologna-Reform regelt Vergleichbarkeit der Abschlüsse im 

Hochschulbereich. 
• Fehlende Transparenz für Vergleichbarkeit der Abschlüsse der 

höheren Berufsbildung. 
• Abgrenzungsprobleme im Vergleich mit Hochschul-Weiterbildungen.

Mobilität 
• Durch Globalisierung der Wirtschaft internationaler Arbeitsmarkt.
• Fehlende Einordnung von Titeln und Abschlüssen der höheren 

Berufsbildung.

Zuwanderung 
• Vermehrte Zuwanderung von Personen mit Hochschulabschluss.
• Konkurrenzsituation auf dem Schweizer Arbeitsmarkt für Personen 

mit Abschlüssen der höheren Berufsbildung.
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• Einführung des nationalen Qualifikationsrahmens (NQF)

• Ausstellen von Diploma Supplements

• Verstärkte internationale Zusammenarbeit

• Intensivere Auskunfts- und Informationstätigkeit zu 
Berufsbildungsqualifikationen 

Massnahmen zur besseren Positionierung 
der höheren Berufsbildung
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Zuordnung schweizerischer Abschlüsse



Berufsbildung…
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